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Welches durch die Untreue hervorgerufen war, die er
oftmals bei seinen Beamten entdeckte.

Christian VI. (1730-1746).
Gleich nachdem Christian VI. den Thron seiner

Väter bestiegen hatte, ging eine große Veränderung
mit dem Regierungspersonale vor, indem fast alle Freunde
und höheren Beamten des verstorbenen Königs, beson¬
ders diejenigen, welche seine Vermählung mit Anna
Sophia Reventlow befördert hatten, ihren Abschied
erhielten. Die verwittwete Königinn selbst wurde auf
Befehl des Königs nach Klausholm in Jütland ver¬
wiesen, nachdem sie zuvor mehrere Güter, ja sogar
einige Juwelen und Kostbarkeiten, welche ihr von ihrem
Gemahl entweder geschenkt oder vermacht worden waren,
hatte abftehen müssen. Zugleich verbot Christian VI.
den Druck der zu Ehren seines verstorbenen Vaters
verfaßten Reden und Verse. Die Minister, welche jetzt
in den 5 ersten Regierungsjahren Christians den größten
Einfluß hatten, waren Jvar Rosenkrands, ein ganz
ausgezeichneter Mann und ein Freund der Wissenschaften,
Ludwig Pleß, der viel Erfahrung im Finanzwesen
besaß, und dessen Bruder Carl Pleß.

Christian VI. richtete zugleich seine Aufmerksam¬
keit auf den Bauernstand und beschloß, demselben eine
völlige persönliche Freiheit zu schenken. Die von ihm
erlassene Verordnung vom 30sten Oktober 1730, nach
welcher die Landwehr aufgehoben werden sollte, erregte
allgemeine Freude, und der Jubel des Bauernstandes
stieg, als der König am 5ten Januar 1731 einen
Generalpardon für alle diejenigen erließ, welche der


